
G
ut möglich, dass die beiden diakoni-
schen Dienste, die jetzt im Ge-
bäude Burgplatz 7 in Backnang un-

tergekommen sind, dazu beitragen, das ge-
samte Areal rund um den Adenauerplatz
weiter zu beleben. Die Hauptaufgabe des
Jugendmigrationsdiensts und der Sozial-
psychiatrischen Hilfen ist das freilich
nicht. Die zwei Abteilungen des Kreisdiako-
nieverbands waren bis dato an verschiede-
nen Orten im Stadtgebiet untergebracht.

Der Jugendmigrationsdienst (JMD)
kümmert sich um junge Zuwanderer im
Alter von zwölf bis 27 Jahren. Die Mitarbei-
ter unterstützen, begleiten und fördern
Migranten bei der sprachlichen, schuli-
schen und beruflichen Integration. Ein
Schwerpunkt der Tätigkeit ist die Beglei-
tung des Übergangs von der Schule in den
Beruf beziehungsweise in die Ausbildung.

Die Sozialpsychiatrischen Hilfen bieten
unter anderem ambulantes betreutes Ein-
zel- und Paarwohnen sowie ambulante So-
ziotherapie an, sie betreiben zudem die Ta-
gesstätte Tabea in Waiblingen. Betreut und
begleitet werden Personen, die seit länge-
rer Zeit psychisch erkrankt sind, sowie de-
ren Angehörige. Gemeinsam mit den Klien-
ten suchen die Backnanger Fachleute nach
neuen Wegen und Möglichkeiten, den All-
tag zu gestalten und zu meistern. Den Mit-
arbeitern des Dienstes geht es darum, psy-
chisch erkrankte Menschen zu befähigen,
ein weitgehend selbstständiges Leben in
der Gemeinschaft zu führen.

Eine psychische Erkrankung könne „je-
den von uns treffen“, hieß es jetzt bei der
offiziellen Eröffnung der neuen Räume am
Burgplatz. Statistisch gesehen bekomme je-
der dritte bis fünfte Mensch im Laufe sei-
nes Lebens „behandlungsbedürftige Pro-
bleme“. Im Jahr 2009 hat der Dienst mit
Sitz in Backnang 543 Menschen betreut.  art

Informationen im Internet
www.kreisdiakonieverband-rmk.de

F
ür den Geologen Björn Beutinger
ist „viel Erfahrung und Gehirn-
schmalz“ notwendig gewesen, um

eine Lösung zu finden, wie das Absinken
des Grundwassers unter der Schorndorfer
Nordstadt gestoppt werden kann. An Ge-
bäuden in der Siedlung zeigen sich seit
rund eineinhalb Jahren Risse. Fachleute er-
klären das damit, dass Grundwasser in tie-
fere Schichten verschwindet und Gebäude
deshalb absacken. Der Grund dafür sollen
die Bohrlöcher eine Erdwärmeanlage sein.

Seit Januar laufen nun Arbeiten an den
Bohrlöchern der Anlage im Schorndorfer
Lilienweg, die den Grundwasserspiegel wie-
der heben sollen. Eine Bohrfirma, die von
Geologen des Stuttgarter Büros Geon ange-
leitet wird, habe die Löcher ausgeweitet,
neue Rohre in die Tiefe getrieben und über
der kritischen Schicht des oberen Muschel-
kalks eine Art Plombe aus Beton in rund
45 Meter Tiefe gesetzt, erklärte Beutinger
bei einem Vor-Ort-Termin.

Dass die Arbeiten erfolgreich sind, zeigt
sich nach Ansicht des Landratsamtes am
zurückkehrenden Grundwasser. Andreas
Krumwieh, in der Behörde zuständig für
den Grundwasserschutz, hat ein Dia-
gramm des Wasserstands eines Brunnens
in einem Privathaus erstellen lassen. Jede
der Reparaturarbeiten in der Tiefe habe
eine direkte Folge für den Wasserstand des
Brunnens gehabt, erläuterte Björn Beutin-
ger. An der ansteigenden Linie des Dia-
gramms zeige sich, dass der obere Grund-
wasserspiegel unter der Schorndorfer
Nordstadt allmählich wieder ansteige.

Die Fachleute berichten, im Zuge der
Reparaturarbeiten auch Hinweise darauf
erhalten zu haben, warum das Grundwas-
ser überhaupt in tiefere Schichten ablau-
fen konnte. Die Bohrfirma hat nach Anga-
ben von Beutinger bei den Sanierungsarbei-
ten den Schlauch, der durch die Bohrlöcher
verlief, zum größten Teil aus dem Boden
gezogen. Dabei habe sich gezeigt, dass die-
ser nur auf den ersten drei Metern von Ze-
ment ummantelt gewesen war, statt auf der
kompletten Länge bis in 80 Meter Tiefe.
Die Folge davon war, dass der Schlauch der
Erdwärmesonde in falsch oder gar nicht

verfüllten Bohrlöchern gehangen habe.
Das Ansteigen des Grundwassers nach der
Abdichtung deute darauf hin, das Grund-
wasser durch diese Löcher abgeflossen sei,
mutmaßen die Fachleute.

Sobald die Betonplombe in der Tiefe aus-
gehärtet ist, soll deshalb das Bohrloch nach
und nach wieder aufgefüllt werden, was
letztlich das Aus für die Erdwäremanlage
bedeutet. Um den ursprünglichen Wechsel
der Bodenschichten wiederherzustellen,
will Beutinger wasserdurchlässige Schich-
ten aus Kies und wasserundurchlässige
Schichten aus einem speziellen Ton, der als
aufquellendes Granulat in das Bohrloch ge-
füllt wird, einbringen lassen.

Die bisherigen Kosten beziffert das
Landratsamt mit 300 000 Euro. Die Be-
hörde hält sich mit direkten Schuldzuwei-
sungen zurück. Denn der Bohrunterneh-
mer, der die Bohrung vor eineinhalb Jah-
ren gemacht hat, bestreitet bislang jede
Schuld und korrespondiert nur über seine
Anwälte mit der Behörde. Sollte ihn ein
Gericht für schuldig befinden, seinen
Pflichten nicht nachgekommen zu sein, kä-
men hohe Forderungen auf ihn oder seine
Versicherung zu. Etliche Häuser in Schorn-
dorf-Nord zeigen Risse, bei einigen ist das
Fundament regelrecht abgesackt. Allein
am Grundschulpavillon der Keplerschule
rechnet die Stadt mit einem siebenstelli-
gen Betrag für die Sanierung.

Backnang Junge Migranten und
psychisch Kranke bekommen nun
am Burgplatz Unterstützung.

D
ie Firma Kärcher als Ort auszuwäh-
len, an dem der Innovationspreis
des Landkreises vorgestellt wird,

ist nicht von ungefähr gekommen. Das
„Kompetenzzentrum für schwäbische
Kehrwochentechnik“, wie der Landrat Jo-
hannes Fuchs den Marktführer für Hoch-
druckreiniger bezeichnete, lebt von neuen
Produktideen. „Ich halte Innovationen für
keinen Zufall. Wo man Menschen die Mög-
lichkeit gibt, kreativ zu arbeiten, kommen
zwangsläufig neue Ideen zustande“, sagte
Hartmut Jenner, der Geschäftsführer des
Unternehmens. Neben der Kreissparkasse
Waiblingen (SWN) und den Firmen Bau-
knecht, Tesat Space Com und Harro Höfli-
ger Verpackungsmaschinen unterstützt
Kärcher den Preis, der dieses Jahr zum ers-
ten Mal ausgeschrieben wird. Den ersten
drei Preisträgern winken je 10 000 Euro.

Nur durch neue Ideen seien viele deut-
sche Firmen durch die Wirtschaftskrise ge-
kommen, sagte Jenner. Die Ressourcen Bil-

dung und Wissen seien in Deutschland des-
halb umso wichtiger. Mit dem Innovations-
preis, den er sehr gut finde, fördere man
diese Stärken. Der Landrat Johannes
Fuchs betonte, er freue sich, dass Kärcher
als Sponsor mit eingestiegen sei, die Firma
sei nicht nur als Global Player weltweit prä-
sent, sondern stünde auch für die schnelle
Umsetzung neuer Ideen.

„Der Rems-Murr-Kreis ist die Heimat
von Tüftlern und Denkern, eine wahre
Hochburg der Käpsele“, sagte Fuchs. Mit
dem Innovationspreis wolle man vor allem
kleineren Unternehmen die Chance geben,
ihre Ideen und neuen Produkte einer größe-
ren Öffentlichkeit bekannt zu machen.

„Oft ist es so, dass nur wir als Finanzie-
rer und eine kleine Gruppe von betroffe-
nen Unternehmen von einer innovativen
Geschäftsidee erfahren“, sagte Ralph Wal-
ter, der stellvertretende Vorstandsvorsit-
zende der Kreissparkasse. Mit der Preisver-
leihung am 16. November bestehe für die

Teilnehmer dann auch die Möglichkeit,
ihre neuartigen Produkte oder Dienstleis-
tungen öffentlich vorzustellen.

Teilnehmen können kleine und mittel-
ständische Unternehmen aus Industrie,
Handwerk und Dienstleistung mit Sitz im
Rems-Murr-Kreis. Diese sind aufgerufen,
bis zum 31. Juli innovative Verfahren, Pro-
dukte oder Dienstleistungen einzureichen.
Die Träger des Preises, zu denen die Wirt-
schaftsförderung der Region, die IHK Be-
zirkskammer, der Verband Südwestmetall,
die Kreishandwerkerschaft und die Kompe-
tenzzentren im Kreis zählen, betonen, dass
es sich nicht um einen Erfinderpreis han-
delt. Wer teilnimmt, muss ein Produkt
oder eine Leistung vorweisen, die bereits
existiert oder bald auf den Markt kommt.

Von der Ausschreibung her richte sich
der Preis deshalb mehr an Firmen denn an
Einzelpersonen, sagte Walter Rogg, der
Wirtschaftsförderer der Region Stuttgart.
Er sprach von einem „Innovationspreis für
den Innovationskreis“. Der Preis soll alle
zwei Jahre ausgelobt werden.

Mehr über den Preis im Internet
www.innovationspreis-rems-murr.de

HILFE IM NOTFALL

Hilfen unter
einem Dach

Schorndorf Um den Grundwasserspiegel dauerhaft zu heben, bringen
Fachleute Plomben aus Beton in der Tiefe ein. Von Oliver Hillinger

Grundwasser Die Hänge desmittleren Rems-
tals sind Teile des Keuperberglands. In diesen
Schichten gibt esmehrere Grundwasserleiter.
Im artesischen Rainbrunnen in Schorndorf-
Nord kam diesesWasser zumVorschein. Seit
der Erdwärmebohrung im Lilienwegwar sein
Brunnenloch trocken gefallen, seit der Repara-
tur füllt es sich wieder allmählichmitWasser.

Bohrpläne Trotz der Probleme im Lilienweg
sind Erdwärmebohrungen in der Daimlerstadt
nicht untersagt. AmMittwoch, 14.30 Uhr, kön-
nen Anwohner im Schorndorfer Rathaus ihre
Bedenken gegen eine beantragte 120-Meter-
Bohrung in der Lutherstraße vorbringen. hll

Waiblingen Der Landkreis lobt zusammen mit Sponsoren einen Preis
für originelle Produkte und Leistungen aus. Von Thomas Schwarz

DER SCHORNDORFER UNTERGRUND

Wegen Wartungsarbeiten ist im Leuten-
bachtunnel und im Kappelbergtunnel von
heute an bis zum 7. Mai mit Verkehrsbeein-
trächtigungen zu rechnen. Wie das Land-
ratsamt mitteilt, werden in den Nachtstun-
den die Sicherheitseinrichtungen über-
prüft. Heute ist von 20 Uhr an im Leuten-
bachtunnel nur eine Fahrspur in Richtung
Stuttgart frei, von 22 Uhr an werden beide
Fahrtrichtungen bis etwa 4 Uhr gesperrt.
Die Umleitung erfolgt über Leutenbach be-
ziehungsweise Winnenden.

Der Kappelbergtunnel wird von Mitt-
woch, 20 Uhr, bis Donnerstag, 4 Uhr, gewar-
tet. Es steht dann je Fahrtrichtung eine
Spur zur Verfügung. Von Donnerstag, 20
Uhr, bis Freitag gegen 4 Uhr werden die
Arbeiten im Kappelbergtunnel abgeschlos-
sen sein. Davor wird allerdings der gesamte
Tunnel von Mitternacht bis 3 Uhr gesperrt.
Während der Vollsperrung müssen die Ver-
kehrsteilnehmer die Bedarfsumleitung
über Fellbach und Bad Cannstatt nutzen.
Die weiteren Arbeiten werden unter Beibe-
haltung einer Fahrspur erledigt.  kay

Kreis lässt Bohrlöcher
wieder zuschütten

Mit solchen Geräten stoßen Fachleute in Schorndorf in die Tiefe vor. Foto: Gottfried Stoppel

Was Wann Wo

Ein Innovationspreis für die „Hochburg der Käpsele“
KRANKENTRANSPORT 1 92 22

Fellbach/Leutenbach

Sperrungen
in den Tunneln

APOTHEKEN
Backnang:Brücken,Backnang,SulzbacherStr.21,
0 71 91 /6 51 33.
BadCannstatt, Neckarvororte und Fellbach:Carré,
Cannstatt,Daimlerstr.69,07 11 / 5 05 10 45.
Schorndorf, Althütte, Rudersberg,Welzheim:Ur-
bach,Urbach,Gartenstr.53,0 71 81 /8 14 80.
Waiblingen,Korb, Kernen, Weinstadt,Remshalden,
Winnendenund Umgebung:Stifts,Weinstadt-Beu-
telsbach,Ulrichstr.43,0 71 51 /6 52 67.
Dienstbereitvon8.30bis8.30Uhr.

VERANSTALTUNGEN

KULTUR ETCETERA
Waiblingen:Kreisjugendamt, Beratungsstelle für Fa-
milien und Jugendliche, Bahnhofstr. 64: Die Bedeu-
tungdesSpiels fürdie kindlicheEntwicklung, Info-
abend,AnmeldungTel. 07151/5011500, 18.30Uhr.

KINDERSPASS
Waiblingen:Ortsbücherei Beinstein, Rathausstr. 29:
Ohrenauf -wir lesen vor: Pferde, (5-8 J.), 15Uhr.

VORTRÄGE
Fellbach:Stadtwerke,Henri-Dunant-Saal, Ring-
straße 5: Jugendgewalt aus Sicht der Polizei -Wege
aus der Gewaltspirale, Referent: Kriminaloberkom-
missar Uwe Belz, 19.30 Uhr.

FESTEUND MÄRKTE
Fellbach-Oeffingen:Turn- undFesthalleOeffingen,
Tanz imMai, Veranstalter: Fellbacher Seniorenbe-
gegnungsstätten, 14.30 Uhr.
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DIREKT VOM HERSTELLER

Stuttgart-Weilimdorf: Motorstr. 26, Nähe Metro
(Industriegebiet an der A 81), Tel. 07 11/8 38 78 47
Mo. – Fr. 9 – 18.30 Uhr, Sa. 9 – 14 Uhr

www.comfort-polster.de

� COMFORT

Stuttgart    Königsbau

Relax 
für entspannte 69,90 EUR0 EUfür entspannte 69,90

� LEDERWAREN ACKER

AUKTIONSHAUS
Stuttgart Mitte
Bärenstraße
Tel.0711/2 36 94 42

7. Mai ab 14 Uhr
Verfall. Pfänder bis Nr. 4515 
Schmuck, Uhren, Silber, …

8. Mai ab 11 Uhr
Schmuck, Uhren, Silber, …

ab 13.30 Uhr kleine
Vintage-Modenschau

ab 14.30 Uhr 
Mode & Luxus-Accessoireswww.eppli.com

ROLEX Herrenuhr »Day -
tona«. AP 658302. Auf ruf
7.800,– @ am 8.5.10

� EPPLI

www.stuttgarter-zeitung.de · www.stuttgarter-nachrichten.de

Talstraße 124 · 70188 Stuttgart Ost
Tel. (0711) 48 60 18-0 · www.firnhaber.de

15 % kurzfristiger
 Aktionsvorteil

Premium-Esszimmerstuhl 

Enoki JR - 5505

„Ausgewählte Adressen“
In der STUTTGARTER ZEITUNG und

den STUTTGARTER NACHRICHTEN

erscheint jeden Dienstag das Anzei-

genkollektiv “Ausgewählte Adressen”.

Nächster Termin: 11. Mai 2010

Anzeigenschluss: 7. Mai 2010

Wir beraten Sie gerne unter

Fon 01803 070707*, Fax 01803 080808*
*Festnetzpreis 9 ct./Min.; Mobilfunkpreise max. 42

ct./ Min.
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